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Unter Sr . Köntzl. Majestät tu Preuffcn rc. rc. Unser- aller,
gnädigften Köntgö mwHerrn / aUerhöchstm Approbation

und auf Dero fpcdaieu Beseht.

■> *

Wochcncliche DuwburgMe
Auf dar Interesse der Commercien der Clevischen, Geldrischsn , Meurt, »nd Märckischm,

auch umliegenden Landet . Orten , eingerichtete
^Väärelle > llttd lntelligentz -

3ofepJ)a Dcrbaltcn / da er feinen / von ihm erkannten/ Brüdern vorwirft/ daß sieLundschafrer feiert / „,,d kommen trlren zu sehen / wo das Land offen ist /1 . L . tliof . XL11 9 . wird erkläret / und dessen Unschuld in diesem
Stücke angezeiger .

Josephs Brüder in Egvpten , mn in der grossen Tdeurnng , die alle Lande druckte , Korn
ju kaufen , und vor Joseph , den Regenten des Landes , gekommen waren r kannte dieser

so fort leine Bruder : fand es ader nicht für gut , sich , und die Liede , die sein gerührter Hertz
empfände , ungeachtet sie sich gegen ihn nicht air Brüder , sondern als Verrütlier und Mvr.der , anfgeführet hatten , ihnen also fort zu entdecke» und erkennen »n geben. Er wollte vielmehr
seine Unterredung mit ihnen so einrichten , daß sie dadurch konnten und sollten auf dasjenige ,was sie mit ihrem Bruder Joseph auf die licblosesie und grausamste Weise hatten vorgenommennud verübet , zurückaeführet , und zum Nachdrucken , ,ur Berenung der von ihnen begangenenschweren und himmelschreienden Missethat , gebracht wxtden Diese Absicht Josephs wird mit
Rrchl kein Mensch tadeln : sie war gut , sie war löblich , sie beäugetc die währe und geistlicheAolfalut s incr Brüder, hatte also zu ihrem Uriprunge eine wahre , eine vernünftige Liebe .Daß Dtefe die Absicht Josephs in feiner , mit sein «s Brüdern gehaltenen, harten Unterredunggewesen , kann man aus - 9 . schliessen , wo es heißt : Und Joseph gedachte an die Träür»>e / welche ihm gckrämiiet hatten von ihnen. Woben ihm nebst dcr darin rorbeveute»

tm
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« nt»lil'»

tenUuterthänigfcit , die seine Brüder setzt , da fieM vor Joseph zur Erde bücketeti,w >«
ne0 sgru*" ' ' ' . . yäääsS

. . . . . dH
will <Ufo

"
feinen Brüdern Anlaß geben , an lhr

'
höchstrafbare«

^
Verbrechen , wom »

ihrem unschuldigen Bruder vergriffen und auf« höchste versündiget und verschuw«
rück zu dencken , babey aber ihnen noch zur Zeit unbekannt bleiben. Da es den» « W
daß » wenn sie wider ihr besondere« Verschulden hart behandelt und für Todes WM
rähter anqefthen wurden , sie auf die Gedancken gerathen würden , daß jetzt biego'
die endlich einem jeden vergilt nach seinen Wercken , auswache , und dieses < ^^ „ « jasteE
«egnete,von wegen der Verschuldung , die sie durch die ungerechteste und unbaniM *

,:!
Handlung ihre « unschuldigen Bruder « sich rugezogen hatten , begegne : wie denn , *

gju ji#
«ns belehren , daß Joseph« Verhalten gegen seine Brüder bey diesen würckltch
ckung gehabt habe , mithin Joseph in seinem Verhalte» solche Mittel , diese '»"

g„ iib
maß waren , vorgckekret habe : Sie aber spräche,, untereinander : das y^dc

, flehei' /,
fern , Bruder verschuldet / daß wir sahen die Angst seiner Seele / da er "1 d"
und wir wolren ihn nicht erhören ! darum kommt nun diese Trübsal uver >

,„cht -
den antwortete chnen r sagte icho euch nicht/ da ich sprach / versündittet » » '-'
dem Lnaden ; und ihr wollet nicht hören 1 rZun wird sein Blut y

*
t f> jer»1' ,

vorgedachter doppelter Absicht , nach welcher Joseph seinen Brüdern ein , xh<>t, < .,
schende « , Nachdenken , wegen der an ihrem Bruder Joseph verübten abscheuliche ''
einbusemen , dabey aber noch zur Zeit ihnen unbekannt bleiben , fragt er sie ans»»"

(| jalJfe"
kommet ihr ^ Und da sie ihm antworteten , Aua dem Lande Lanaan/ 'Gpem 5 Ihrst' j
sprach Joseph , gedenckend an die Traume , die ihm von ihnen acträumet IxUUfiig
Kundschafter / und sexd kommen ; u sehen die Blösse des Landes / " ". ,, «i,c 30 wt
dem Sinn nach nicht übel übersetzet , wo das Land offen ist . Joseph wüste ,50 »
daß seine Brüder keine Kundschafter , noch in Egypten gekommen waren , t» l">

gelw
»

Land von Festungen , und dem , wodurch einem einfallenden Feind kann Widern« s ' ^
am meisten entblöffet seye : sondern daß sie die Wahrheit gesagt hatten ; wenn sie « *»

ejfe i" L,
ihm hatten geantwortet, daß sie an « dem Lande Canaan wären gekommen , ^ # «0
fen . Wie kan also Joseph wider die Wahrheit , und wider sein Gewissen , seine»

,,
sm harten Vorwurf machen? Wie kann bas mit dem Merckmal eine« W -ihrlM ^ Mb ,

‘ " . - - - - - - - • — ’n . fpeii .
der die Wahrheit, ja wider das eigene Gewissen,eine« der gröffesten.

Verbrechen veE
selben für Spionen und Verräther zu halten, und sie mit solchen häßlichen Tne>>'
von denen man selbst weiß nnv überzeuget ist , daß sie e« nicht sind, von dieier .^ sstb^ , #
Vorwurf und da « Verhalten Joseph« aegen seine Brüder von den Feinden v»

. . . Lügen zu begehend so habe reden könne » "
welcher einen , der verdächtig ist , befragt, um ihn dadurch zum rede » »» vrw? et^ > F '
Haupte an sich selbst nicht«. E« seye gleichsam , als ob er sagte : Sollet mr m re
schafter seyn ? oder ich halte euch für Kundschafter ; wenn ihr nicht da « We n !
Allein diese « kan so viclweniger hinreichend seyn , den Joseph von der erwe»»' M
freien : weil seine Brüder bey ihm , al« Kunbschaster , in keinem Dervaw » ^ ab"
obschon sie da « Gegentheil anzeigten , sirlche « nicht allein nicht annahm - k ^ stunde

-
nach wie vor auf seinem vorigen Vorwurf , daß sie Kundschafter waren , 1«

■OÜHUUkl U" U vwo - ) V | tpWP Mtytll \ tuu ^ lUUU XJUII Utll KP'
Wahrheit angesehen , und al « ein solche« betragen , daß mit dessen gerühmter Gv"
Aufrichtigkeit nicht zusammenhängt , anfgemutzet . Unserer Seit« will man 1" '" ^
entschuldigen , ( * ) daß er , ohne eine Lünen «1 kennen , r» i,nk,e reden können a>»

k * ) Siehe die Erklärung der Heil. Schrift de « Alten und Neuen Test - ^
erleftnsten Anmerckungen verschiedener Englännischen Schrillstem
au« der Frantzösischen Sprache in die Teutsche übersetzet.



Nach meinem Begrif , bat Joseph eben nicht sagen wollen , daß seine Brüder nach der en.
gen Bedeutung de« Wort » Kundschafter , und gekommen waren , zu besehen , wo da« Land of.
fen ist : sondern seine Meinnugbey diesen Ausdrücken war eigentlich diese , daß sie Venen Kund,
schastern , welche komme» , um die Beschaffenheit , die Schwäche und Blöße eine- Landes au« ,
»»spähen , inrwischen sich verstellen , und durch Lügen ihre wahre Absichten verbergen , gleich
waren , daß sie die Eigenschaft solcher Kundschafter an sich hätten , mit einem Worte , daß sie
frevelhafte und strafbare Lugner waren , bequem um Land und Leute zu verrathen und »u ver .
kaufen. Als solche treulosen Verrather , als solche strafbaren und frevelhaftenLügner hatten sie
sich aufgeführet in ihrem Handel mit Joseph , ihrem Bruder , den sie an« Neid und Bosheit
um ein Stück Gelds an die JSmaeliten verkauft hatten , inzwischen da sie seinen Rock , den sie
vorab in daS Blut einer von ihnen geschlachteten Ziegcnbocks tunckten , zu ihrem Vater hinbrins
gen und sagen licffenr Viesen haben wir funden r siehe/ ob es deines Sohns Nochstye /
oder nicht / ihren Vater schändlich betrogen und belogen hatten , daß ein böses Thier ihn ge¬
fressen , ein reiffend Thier Joseph zerrissen hätte. Trauen , dieser waren Kundschafter Streiche,
diese« waren Stücke und Tucke, die von denen verübet werden , die unter einem angenomme »
nen und erdichteten Schein kommen , ein Land , wo ei bloß ist , auSzuspähen und zu verrathen ,
mithin den rechtmässigen Herrn de « Laude« um das ftinige helfen brinaen. und dieser war et
meinem Urtheil nach , worauf Joseph eigentlich zielete , auf dessen Besinnung er seine Brüder
führen wollte ; wenn er in ihnen sagte : Ihr sepd Lundschafrer / und seyd kommen zu se¬
hen / wo das Land offen ist. Ihr habt die Art und Eigenschaft der Kundschafler an euch ,
die unter einem verstellten Wesen «n em Land kommen, zu sehen , wo e « bloß , wo e « von De«
fatzungen und wehrhaften Leuten entblöffet ist : welches sie auch in Ansehung Josephs gettxm
hatten , an den sie sich machte» , da er zu ihnen in die Wüste kam , wo er von allcr Hülfe der
Menschen entfernet , leicht konnte überwältiget , und mit ihm nach Belieben gehandelt werben.
Welcher er darum seinen Brüdern , nachdem sie Josephs Vorwurf, ihr seyd Kundschafter /
und (eyb kommenzu sehen/ w» das Land offen, ist / von sich abgelehnet , anben sich er«
kläret hätten , deine Unechte sind konunen Speise zu kaufen : wir sind alle eines Man-
nes Söhne/ wir sind redlich/und deine Bnechte sind nie Llindschafrer gewesen ir .
noch einmahl inSbesonder vorwirft : Er sprach zu ihnen / klein / sondern ihr scyd kom¬
men ; u besehen / wo das Land offen ist. Seine Brüder hatten in ihrer Vertheidlgungl
gesagt , daß sie nie Kundschafter wären gewesen. Diese « war , wenn man dar Wort Kund,
schafter in seinem eigentlichen Verstände nimmt, wahr. Joseph aber gebrauchte bas Wort in
einem räumlichen, Verstände , für solche , welche die Art und Eigenschaft ver Kundschafter an
sich haben , welche unter dem Vorwand dieser oder lener zulässigen Verrichtung mit der cigeut«
lichen Absicht in ein Land kommen , um zu sehen und auszukundschaften , wo es am schwächsten
ist , mithin am leichsten kan angegriffen und eingenommen werden . Sonsten sind , ein Dnnd-
fchaftcr seyn / und kommen in ein Land um dessen Blüffe zu erfahren / gleichlautende
Ausdrucke , und der zweyte erkläret und beschreibet den ersten. C« konnten also diese Au ««
drucke unter einander verwechselt » und der eine für den andern gebrauchet werden . Wiewok
eS auch aus der vorangegebcnen Ursache wol seyn kann , daß Joseph in der Destatigimg seiner
VorwurfS vorzüglich de« zweiten A»rdn ck « , wodurch der erste erkläret und eigentlicher bestim.
met wird , sich bedienet habe , « o viel mehr konnte Joseph seinen Brüdern zum voran» schon
vorwersen, daß sie Kundschafter waren , da« ist , die Eigenschaft der Kundschaster an sich hat¬
ten , weiler leichtlich voran« sähe , daß , wenn sie von dem Hanse ihre « Vater « , mithin von
ihren Brüdern , würden befraget werden , sie gewiß zu den Lügen und Verstellungen ihre Zn«
flucht würden nehmen . Vornemlich aber wieverhohlt Joseph seinen vorgcthanen Vorwurf ;
weil di« Antwort , die ihm auf den ersten war gegeben , seine Absicht , die er darunter hatte ,
und die droben vorgestellet ist , nicht beantwortete. Diese « aber geschähe näher ; wenn dem
Joseph ferner geantwortet wurde ' wir deine Lnechte sind zwölf Brüder eines Man¬
nes Söhne im Lande Lanaan/ und der jüngste ist noch bey unferm Daker j aber der
eine ist nicht mehr vorhanden / da « ist , nach per Mundart der Hebräischen Sprache , er ist
tobt , i ) . Man vergleiche da « a4ste Eapitel t > io . Hier zeigte» nun Joseph« Brüder,dass



fe Kundschafter wären , das ist , daß sie bic Art und sittliche Beschaffenheit der KU "
an sich hätten , als deren Eigenschaft e» ist , daß sie mit der Wahrheit nicht berau ? " v
selbe verhehlen und verbergen , und falsche Verstellungen annehmen -
len über Cgyptenland, von welchem sie nicht wüsten , t>a|r er ihr Bruder Joseph {j böB» '
überreden , et wäre der eine , von dem sie sagen , er seve nicht mehr vorhanden , '
lichen Lobes gestorben : durch w lche Lügen und Verstellungen sie denn mit ^liwen ioocs genorven : ourcy w uye rügen unv Herstellungen sie denn m»
daß sie Kundschafter wären , das ist , daß sie die Art und sittliche Eigenschaft der * rnan sich hätten . In welchem und kemem andern Ginn denn auch Joseph aus der » n ^ hu
sage seiner Brüder den Beweis für die Wahrheit seiner Vorwurfs hernimmt «n ^ M
nehmen konnte . Joseph sprach zu ihnen / das ist es / das ich euch gesagtyar ^ ( M.
schafter sevd ihr / ir . m- Es folget Nicht , weil Josephs Brüder mit Lugen umgwv

u» ujicu v* p | it viumji n«qj ver • r?h^fl / w i
'mWorts Kundschafter oder Leute seyn muflen , die in Egypten kommen waren , i» «'7 »

Land entdlössel und offen ist . Dieses aber folgte freilich daraus , daß sie die Art " '
^ ©w

Beschaffenheit dieser Leute an sich hatten , als denen cS eigen ist , daß sie luge» ,ojoftP ?
''

siellungen andere hintergehen , und vor densilden die Wahrheit verhehlen : ^ "ÄneSrE
diesen Worten sich leibst deutlich genug erkläre , in welchem Derstande , er zuvor ss ' ^Kundschaster genennet hatte. Diesen Beweis dünckl mich nahm Joseph vornemuw c-jMfalschen lind verstellten Bericht , den seine Brüder von Joseph abstasteteii . Wem " E
noch zur Zelt seinen Brüoern verborgen seyn wollte , so laßt er die ihm -lgcgevene
richt von dem nicht mehr vorhandenen Bruder underiihret : injwischen sollte zur u» ,siejdie Wahrheit geredet hatten , auch ihr jüngster Bruver , von dem sie Erwet )» nAhatten , herkoinmen. Daran rvil ich euch p>üfei, : so rvahr Pharao lebet / W '

f ei>"ä»011 dannen koimnen / es komme denn her euer jüngiier Brlider» tf '1 '?;unter euch hin / der euren Bruder hole : aber ihr sollt gefangen fcyn. '
prüfen eure Rede / ob ihr mit Lpahrheir umgehet / oder nicht.soseyd ihr / so rvahr lebet / Lundschafter/ h . iy . 16 .Diese Worte Josephs geben klar und deutlich zu erkennen , daß Joseph W*

. » gßM 'y ,>frer denselben Begrif , den wir droben angezeiqet , verbunben habe . p ©ei '
. Hebe umgehen und kein Kundschaster sei», , hingegen mit Unwahrheit % eliiiigei, umgehen und ein Kundschafter sivn , gelten bei) Joseph ein und dasselbe . t)«*‘ {heit oder lliircithiheit BetTen , tua * feine Diuder von ihrem tiinnftMi halber üllvstck . , or

^ unvschafler ven,e>oen -oegris , vei , wir vrvoen angezeiger , vervunvekl paor.in seiner Rebe umgehen uiio kein Kundschaster sei», , hingegen mit Unwahrheu " ^ M«. *- - - * ä“ - “ * '* -*- f. - - -

%
geilten »der Egypten gesagt hatten , daraus sollte nach Josephs

'
Begrif fM*1

.
1 ' (5* ft «lebet / folgen , daß sie Kundschafter waren -

heit oder Unwahrheit dessen , was seine Bruder von ihrem jüngsten Bruder ,«•jülltc da« Keiuireichen seyn , woraus offenbar würde werden , ob sie Künvschatler > p,n
nicht . Würde cs wahr befunden werden , was sie von ihrem lungste» Bruder S^ -iis >^ t
gantz gewiß , so wahr als rharao ieuer / svigeii , vag Ile Klinvicyaflkl . Devt ' .lOaber nicht daraus , wem , da« Wort Kiuid,ch<mer in seiner eigcnllichen und , ,st fr«U
«cnom .ncii wird : yingegen ist das Gefolge nach unserer Erklärung gantz richtig-
au dein , daß der , welcher <u <j . n einen Fürsten oder Regenten mit Lü- rn und V» »

ab«r " ,jsgehet , die Ai t' und Eigenschaft der Kundschafter an sich habe und äussere. Es t™
daraus , noch oielweniger folget,daraus gantz gewiß , daß ein solcher würcklisd jt»'

>d dieses »st es , was wir zum Beweise unie ^ jchcl>
"

,-Kundschafter seye , und s- »n müsse, und
Erklärung vornemlich anfnyren und
ftyn. Sonst könnte man den Verstand ,

zur Behauptung derselben allein mcyne" m dl >
wv . . „ . . . . . .. i den wir dem Borwurfe Josephs bevlev» ba°^ i-allen Sprachen gebräuchlichen Sprechweise , ivomincn da « Mjfcjcflwn aenenn » , »»

janiif -n . oder da « , was dem duhjeÄa anklebet , verstanden wird » ( ** ) ^ " ^ ansse " '
auch damit unsere Erklärung rechtfertigen und bestätigen .

- - — . . • - - TS -bkist/
'i.

( k < ) Ben dieser Mctouyaiia Subje<äi pro AdjunAo können die , in der
Ni!d wieder besindlichen Beyspiele bey Llrliiu» in seiner Philol , S. uw . vj,
nachzejchlagen werden w . 684. Leo. Ättv»"



Anhang
Natu . XLlf . Dienstagven xi Oölobris r/55 .

'

Zu dem DuiSöurgtfcben ^ 6cjrelle- und inreUi ^entL- Zettel.
i . Sachen/ so zu verkauffen ausserhalb Duisburg.

Ad infUntiam Curatoiis bonorum Jpet'Hl Advocati Kochol ienioris , soll Pa ? fcctll ditcnlTo
1 Dtepkan Schnitze zu Meckingsenzugehörige, auf des Colons Hilgemannr Grunde daselbst ste.

hcnve Lvohuhäußgen , w . lchcs Pc , I axvor « jurÄto» auf 40 Rüste astimirct werben , in denen
l dazu anberahmten termi : is den y Novcmbris a . c . , auch 9 ^ atusarii , und 2Mallli 175 6 , alle»

mahl vormittags » 1» 9 Uhr , be» in Nahrhause und Konigh Stadtgerichte zu Soest , dein meist ,
l bietende » pukstce verkauffet werde » ; Ivekhalb sich Lusttragenve Käuffere IN terwinis einstnden
, und ihren Dortheil suche» keinen . Soest bevm Kontal . Stadtgericht den y Lcprcmb . 17T ? .Da wegen Ankauf,„stg des an dem Sho. ise >Comtoir zu Cleve gelegene» Ä01119I . Hauset , in
l dem letzkern ?ermino te"n annehmliche « Gebolt geschehen , und einige biebhaberc die Königliche.
! Accise <- Gebäude vabey zu kauffen stch veenchmen lasten , auch dahcro resolvirci worden , dai
> ersterc Haus nicht allem nochmals »um Verkauf anzuhangen , sondern auch die daran stehende
c Köiii ^ l. Accise - Gebäude mit zu vcrkauss. n , u : . d dazu ; dermini als den rr Octoder , den y und

19 Noo . c a . Nachm . um 3 llnr auf dem ? lahthause z» Cleve augesetzet worben ; Als wird soicheS
i hjemrt betank gemacht , und köue. cu die krebhadere sich in a ><t >r i ' erm ' nis einlinden und ihren
> Volle,eil suchen, auch die Vonvarbcii bey dem Kricges - und Doinainen - Camuer - Secretario«
. Herrn Bcrnukh vorhcro zu allerzcit cinsehen .

Wer zehn feine » zwölf Fuß hohe Laris - Pnbaini'den vor einen billigen Prciß kauffen will «> kan sich in Cleve den dem Gärtner Gvkhf. Lchulk, tu der grünen Heivdergschen Strasse wohn»
I Haft , fordcrsamst melden .

0 e Kindern van i!c aver 'cdcne Elieluyden Gysbcrt Wynantxende Sara van Kruchten iaaR
I fyn yan intenttc den 14 O dt4b ri s 1 7 y y tot Venray , te verkopcn eenige ger.ccde Mcul ' elen .

Ardr .es KcfT ls i » van imentie , om op dev 10 Odtobns curr . , opcntlyck acn den rneest»
l biedcnUen te la ren verkopcn

*
fync Erven tot Wauffum geh-gen .

Ren 47 Oktober a . c . , morgens ten 8 uuren , fal Ketlt tfuli aen het Winternotn , Voog -
‘ dye G . ldedand , punlykelyck met den ilokker . flag laeten vetkopen eenige tpgaende boomen ,l endeonckb anlhout , fco » | s die :enu :nerect fyn .

Der Klaufmaun Wch-elm Ceeny , zu Cleve in der Hagischen Strasse , im gekröntenCabliau ,last dem ^ twlico hiermit dl kan : machen , wie daß dev demselben den gantzeu Winter allezeit die
beste Englische Colioscte » -. Austern , ms Groß ober hundert - weise , das hundert vor yo Stüber,u bekommen sevcn .

! Da am 1 y oiutjnfii c . a , fecundus tetminus fubhaflationig . bc ? Merlandshoss IN Spellen
k! abgehglteN und in seidigem K' yy Thaler Clevisch darauf qcbotten ; lo weide » Liebl' gbere ab «
■> «el .' dcn , in tc -. tio termir .o , so den 14 Nov . mbcr curr . , Nachmittag « um 4 Uhr » am Wirths .t Hause , die Flam qena ut , an der L ppe eiusäUt , sich einznstnoen , die Dorwardcn hören verle«
» ft » und ihren Vort !- cil zu suchen z zugleich wird debitiix » d videndum dtttrahi . abgeladen ,
ff Dinslacken im Landgericht de» ry September r/yy .
( & soll auf den 13 Oktober a . c . , in Meurs den dem Wirtb Matth . Nostarck, ynen bev
ff der initcriien Ätabls Waffffmulste gelegenen freveiblichen Geniden , mca 2. Morgen haltend,h jmMice verkamt werden i die dazu Lust haben , müssen sich vek Tages , Rast IN . um I llhr, den'

desaetem With ciusihdeu und nach Belieben kauffei, .
r , Auf den 2 , Octoder a c . , wllen zu Cranenburg am Rahtbause , morgens Glocke 8 , vor
nrüclstr ' "dige Drüchten und Kosten , einiae gepfändete Effecten bistrabiret weiden .Nachdem . urch den Ober - De >chluipcctor , Herrn d '

ilgen , angemgt werden , wie nach der/ ergangenen Lerördnung samtl . am Gilibrichschen Deiche stehende Nußbaumc weggelchasfetwer -
^ ven miisteu r mr t ;i v :e Frau Vice - Cantzierinne Becker- vornehmens , die bey ihlklu Guthe z»

Wvrich



Wyrich, in die jo Stück keündlhe , zu allerhand Dchrc -ner . Arbeit bequeme ^ cr ' i
solche in gewisse Schlüge veitheilet , auf den , Nov . a . c . , Nachm , um * «»*■f tL Wju « » >" ' >
inne Wittiben Bougarbts Hause , dem meistbtctendcn publice ju verkaiilien , v

^den , können sich alsdann einftnv . n , und ihren Vortheil suchen .
'

, ,7 ^ ^ ;
_ _

vt judicatä , soll ver in Bruinen gelegene Kolbthof, welcher . sleveiî Gelder .
evdkich tutlll-ct^ i

'
n^ . »̂

■oiumm 4tu

mprn lTwtmZn
“f ^ ^ Octob . a. c. eimtUi

^ iübtlVirs ^ nfinnt
0

, wider PeterDothMNN
di(} r

8fS #

~ ' ' - - .
' . weiche an betonte Hypothek

eine betn

Anspruch haben , sich in termwis fub pana juris , melden . L . . —.isvlirS/ M st
11 . Sachen / sc» 50 verkauften oder zu verpachtenaufferhalv L>>«

■ - . . . in Wesel gelegene '
„ fairr» °

u vermiethen,, aucd ^ ^ f .
. ^

iffers , die Hälfte «Ml
'enen Häusern tffj

. . . - - . . . . ncn , iinö flehet
Goldstrasse , wo cs zwischen der Stadls - Jettwaage unv Herrn Eeets Hauiê » ^

Es ist der Herr Krieges - Rath Melm flesinnetVseme
'
m Wesc

'
l gelegen«! o^ >»

diesen Herbst miet !^ werden ,̂ ans anverwette feste Jahre zu vermiethen,, auch “
fgjuf/j ^ ;

kaüffe 'H in welchem letztern Fall , auf erfordern eines
'
An känffersV die Hälfte ^ ° ^ ^ ^ !!^

gegen San&eo übliche Ziu -
.eu , kan stehen bleiben. Einer von denen Häusern ist >" dckT?,' - - -- - - - . hlll ’ll)gegen ^aiioes iioncye Ä >!»-,en , ran fieyeu viciocu. Cincr von venen ^ pl»

zwischen Herrn Gommersdach und Herrn Kalle Häuser gelegen , und 0 e »et
itca«t ^ ^

hen
Küchen ,
back Versehen , (mm jivtyui mmumv' " mvuiii» |nu , vciMHiivwuHi.il n . >«>, —
14 Cammem und Stuben , so glerchfals mehrcntheils geplisterl sind , sodann>

^ ^ ^
t.̂ äHös'A dur' cbr! rtiinfu» JViuä , diith nebÜ Nvcnett Ä*»**

\WSöllers übereinander vnrchgehends durchs ganhe Haus » auch nedji zweyen Keils
'^sii "- r ‘ '\1nf

rin 100 Stuckfaß Wein liegen können , so mit Br»-t
i ' Nt aemaiir, » , «l . mnveu , i,r ■ft .idmcht bienet t p

,
‘
. mi?

annoch ein grosser Keller , worin . . - . . pci» -
und worin» ein Back von Eement gemaurct ist , woben zur Nachricht dienet , n-,,wie M
mehr Jahren dieses Haus von zweyen ansehnlichen Familien bewohnet worden ^
solches wiederum füglich geschehen kan , und bas eine Hau « seinen Ansganfl " „ M :
das andre aber in der Drüctstraffe behält . Die beyden andre Hauser liegen v >u
«eben einander , allernächst ver so gciiaiintcn Stadt Rees . Diejenige so U ^ ntefl »
fer zu kanffen oder zu micthen , können sich bey dem Eigner Herrn Lit . Melm '
»d^er mündlich melden. Xanten den rü Scptemder >77 ; . ^ . 4. ^ ,4Nt . Sacken / fo verkaufr in Duisburg. sia>^ r» ,Cs hat Alexander Boom da « verkaufte Dolleysche HauS , T, „„

'
äir»i:£r l ;

und ist willens den Kaufschilling innerhalb >4 Lagen an Herrn Sch fM j,,m
'
i.' ra ^^.

• «ocvvutiiumuyvrii ; i’v' ittwu*» ; vwimu yuimi «uiv * r - \ tV*| r>erl
vermeinen , sich binnen geseifter Zeit , fub pceu* p - rpelu , nicrnji . gchvm n 'ca

IV . Sachen / ( 0 verkauft aufterhalti DuisdurS« , ia
, V !

m , Blugge ! und Noy , den in hiesigem s,rei
-
,^FEs haben div bvnden üoloni , . . . v »v,^ , . . . . . . rT, . _ . » , « > <■ >■» ?

gelegenen Drathkamp , von Dem Jregherrn von N» nsch zum sialoenhosi , l» ■ ^ „ni <(*■
ti

me GeloeS , erblich an sich gekaistt , zur Sicherheit des »Ankauf « ober ,
p £1, fiiÄi K -

Kamp auf ihren Nahmen zum Grund , und Hypothequen . Buche geseyrl we"
e ti; i<iclli £ti

4 -
then,duil _ . — .hr/miD * .
Zuspruch
per Decretu n -ie boliirnr, .M, . tU fsricet ; Ais werden alle HllD jeus
küMp etiUvje rechtliche Ansprache zu haben vermeinen mögtcn , Vermöge l»tg ' ' ^ schlEEv,
- — - - - " . ■ f . . .* . ^ v. «. . j k . iuj »H niMW w Viü rfw

i« p mri inicu uc -iumcn iuui nvi Vl * ^
a , durch eine Ediüai - Ciiti . u alle nno jede , welche an bi ; fern . * e in j)k^.
pruch zu haben vermeinen mäqten , caietaii - cs - verablaven zu lass «̂ ' '

ge»>fl^ ,vsc .elu N -ie nodiimri .i . tu tU fsricet ; Als werden alle und jede,, lo Nwält ^ p »
JH MMVVII wvmivtMV« , tinn 1 Ut ' V , Oini W rfttMroatis , wovon eines lsieftlbst , das andere zti Berge und das dritte lu llum vcs ^ gi ^ » >

laben , .um ihren vermeintlichen »Anspruch binnen n iBow“
; hIifbe n Lcl " '

. j , wäaiiter abgelaben ,. v . . ren vermeiiiliiit 'en 'pitiiprucy Vinnen 1 ^. r. ^ ' " ,a, ' ckl»
deren 4 .

für den erstem » 4 für den zweyten und t» für den dritten und endsichf ^
nen , Mithin längstens vor den 8 December a. e - , fub povna pisecluü ac pe *p t (ftttl '

jjiii
"

«niujeiflen , und demnächst iB ;pr*fiijcnilo Tetmino zu jwltificiten 1 und



nach Ablauf de»
'Urmimall; diejenige , jo sich uicht gcmel.

aehöret , '
.sondern altden der verkaufte Drathkamp auf der Ankäufer Na !' .

' ,Ä ™»h «ffAunotbequctt - Buch tegiftrim werden soll ; wornach sich also ein jeder zu
mm m» Grund . unv Zvvnv

-« '
^ ^ ^ »

Rademacher. mm . D-Iefolbr."
- er zum Hamm , Rhynern »nd U, ! na .angeschlagenen tai^ ai • nt . tion , müssen

■ w aldein vom Freyherrn von Rl'.vnsch zum Salbenhof , an d?n Hĉ rn Apotd-:.
:>■ lirffi »erkauften Osthof« « Hof zu Weetfeld, Amt « Hamm,, cnm pe ' ,io °n,i » ex qu° .allle _

cunaû
'
c^ tc ff/ge

"
n Anbruch zu haben vermeinen , sich binnen 9 Woche» , und längsten « vorm

» ; Octobri « a . curr. , beym Königl. Landgericht zum Hmnm angeben . Hamm im Landgericht
^ "

D̂ GastwiechbDaniel Pauli zu Soest , hat an den Gastwirth Georg Christoph Hönert
drenund cm halb Morgen geistlichen Lande« , so ausser Jaeobl Thor , an dem sogenannten
Heuwege , zwischen Beruh . KeggemannS und de « Kaiifhändelern Herrn Johann Jacob Pauli
kändereven gelegen , und woraus jährlich von jeden Morgen 48 stübcr , an den Herrn Haupt-,
mann , Freyherrn von Kettler , bezahlet werden müssen , erblich verkauft; wer Endes alte und
jede, so an diesem Lande ex quocunque capite einige Ansprache haben , hiedurch abgelaben wer«
den , um sich mit ihren Anforderungen innerhalb 4 Wochen , a dato puMicationis , beym Naht ,
hause und König ! . Stadtgericht in Soest , fub patna perpctui fiicntii , zu melden.

Nachdeme die Eheleute Joh . Will) . Woesten , gen . Knmenic , zu Bömmern , ihre in der
Elvsche gelegene Wiese , an den Herrn Past . Davidi« zu Wenigern , vor 4 » ° Rthlr verkaufet ,
und zu Auszahlung de» Kaufpretii , Terminus auf den > Nov . e . , beym Landgericht zu Hagen,
bestimmet worden ; so werben diejenige , welche einige Ansprach daran zu haben vermeinen , ful»
pcena perpctui liientii . um sich in besagtem Terminv eiuzussnben , hiemit ausgefordert.

E« haben die Eheleute Woesten , gen . Kumeuir, zu Dommern , an Overkamp daselbst, 'jh .
ren OvcrkampS Kotten vor ; r , Rthlr wieder vcrkaussct : wer daran ein dinglich Recht , oder
Ansprach hat , muß sich fub poena perpctui fiientii . vorm 1 November c . , melden .

Bernard Bovenkerek in Ringenberg , hat von der Jungfer Johanna Hanne « zu Wcfel,
vrey derselben zuständige , im Kirchenfeld zu Hamminckeln gelegene Stucke Landes , an sich ge.
kauft, und ist gcsiunet den Kauffchilling in Zeit von ; Wochen auszuzahlen ; wer hieran pt*- -
tenfion zu haben vermeinet , muß sich binnen solcher Zeit gehörig melden , gestalten nachgeheu : k.
weiter keine gestanden werden wird. Wesel de» 8 Octob. r/rr . . .

Henrich Ter Wenneckel hat von Johann Steven « ein halben Morgen Land , bcnebenJob .
Claffen gelegen , auerkauft , und soll die gerichtliche Austragt innerhalb 6 Wochen geschchcli ; wer
Ende« , die darauf einige Ansprach haben , hiemit vom Gerichte zu Wissen , abgeladcu werden ,
um innerhalb s Wochen , fub poena perpctui fiientii , ihre Forderungen bevilibringen .

Christian von Suglcn , hat von den Erben Trniffen eine zu Cmbrich in der Steinstrasse,
zwischen de « Fran « Danmann und Wilhelm von Ginborg« Hansercn gelegene Wohnbehansuno ,
vaS Stopmeß genannt , angekauft , und bldiitialem citationem extrabiret ; so wcrdcn zufolge
eine« zu Calcar , und Tanten angeschlagenen prociamatis. bieienige , so an gedachte« Hau « ein
dingliche » Recht haben , innerhalb 9 Wochen , und zwar» längsten « ans den 19 Deeember h . a .,
solches am Rahthause zu Embrich » Vorm . Glocke > 1 , fub pven , perpctui filentii , justisieiren
müssen . Embrich in judicio den 7 September i7ss.

V. Sa » en / (0 ?u verpachten ausserhalb Dttisburfs.
Zu Hohenhalen im Fürsteiithum MeurS , soll ein Parceel Bauland , wie auch einige Bcm .

den , nahe am Rhein gelegen , auf 6 Jahr verpachtet werden ; wer dazu Lust hat , kan sich zu
Bornheim bev Henrich Gvsen , oder de» Dahmcn zu Barl , melden.

Da der aus den > t Octobri« a. curr. zu Verpachtung derer in der Herrlichkeit Meydcrich
gelegenen und um Martini'nachstkünslia pachtloß werdenden Stücke prässgirt gewesener Ter>
niinu « , voraekommener Behinderung halber , nicht abgehalten werden können ; alkfollen dieselke
und zwarn , i ) Die Stöckenkampe , so zum fettwevden bequem , und worauf chedcssen Ochse«
gewevvet worden . » ) Verlange Kamp und Wittsche Weyve. ; ) Die Heu . behenden . 4 >
Eine Oehlmühie auf der Cmster , t ) Einige sehr einträgliche Baurcuhöfe auf den aj- c. m. ,
zu ged. Mevderich an Welschmhause , pl«» Ucitamibus , verpachtet werden ; die dazu Lust haben ,

können



föntun sich albend daselbst einsinden , auch vorhero die ConditioneS aufm hoihadliche » H
Gartrop , oder de» in Gerichtschreiber Herrn Dertram m Ruhrort , vernehmen . .nttt schS«Auf bevorstehenden Martini , wird die Wende , die Nachschlag 'genannt, nebst * «»" >
mn sruchtttagcnden Bvngarbt dade » , gelegen in Haffen , pachtloß ; wer bieselde m «

([)pachten Lust hat , tan sich den 4 Nov . al« den ersten , und den . 3 dho a . c . . als den letz ^min zu Wesel aufm Halttindcr « Hause , Nachm , um t Uhr , cinsiridcn. Die Vorwarve«
vorher bei) Joh . Kerckhos ju Weftl , cingesehm werben .

„
v ' - Sachen / so 5U vervmsen ausserhalb DuisdurS . , , aiisiilMagiihatus der Stadt Wesel ist Vorhabens , auf den r ; und , 0 r . , Borin . Glocke ' ' .h-Rahthause aldr,bcm weiilgstannehmei .den zu bestaden, die Lieferung der Hafer vndver«" ^für die u Stadts . auch MuKlenpferde ; Liebhaber« tonnen sich alsdenn einfinbe" 'Vorwarden vorher bevm Stadt « Secretario einseben.V l l . versöhn / so Diciiste anträttt » . ».»m Wut'Dem puklico wird hieinit betaut gemacht , daß ln Weiel ein Posementirer ans dem .

tenbergischen , Nahincn « Georg Fried . scharst , sich nieder gelassen , so jemand dessen«öliger , der wolle sich dey selbigem melden , uuv gute Arbeit um einen civllen Preiß erwa>"
Vlli ^ e . rriu iiewkorum guilerdätd Luiadura . .

, Deinnach der Kaulhandler ^s. G . Legeltampn >n Soeii , wee,cn der bescheinigten »yyck'Falle zum b- i. - üceo cdlnms honorum per lcntemiam de U Augulb a . c . zUgelasse » ' ^ elirum ink-lims curaeore angeordnetcr Herr Aovorat Roch»! lenio , vermittelst ad A <t»
Supphcati . der samt!. CuDitwcn anderweeiige Veradladung ad liqu oairdud gebeten , ™Suchen auch Statt gegeben worden ; i>u « werden alle diejenige Gläubigere , welche ^
gelsampnchen Vermögen Au sprach zu haben vermeine» , -Vermöge vk . cUmai « . n>o^ t ^Im , bas andere zurLippstadt und bas dritte zu Ostinggausen angeschlagen worden , p '

,,„dlie abgelaven , um ä d» . , innerhalb 9 iCuajen , wovon z , ur den ersten, , für den 5«% , iw'
3 für den dritten Lelmiii zu rechnen , ihre Fvl0rrungen , wie sie dieselbe mit untavelv «« ciitf.cumen », oder aus andere rechtliche Wusi zu veris,ciren vermögen , auf den r ' 0 ct 0°
vorm König ! . Gerichte in Soest anzuzeigcn , die ju m Oiig . iuü zu pr ^ l!CForderungen halber mit dem ' urako,« Ulio Neben . Eredltoren ad Nroroc liurn zli °cria , '

Init 3^rechtliche Erkäntm .« und Lotam , n der avzufass . .den Priorität « . Urtdel zu acwarttN '
laus die,c« re„ niu > aber lvlien eta für beschlvssciigeachtet, and diejenige , so sich mrt w " .fl (u tjrutuun nicht qemelort , oder wenn gleich iviches geschehen , sich doch >n termin » nKD* '
und wre Forderung . ,, iustchciirt , nicht weiter o .i -nn gehöret

'
, sondern dieselben vo» ^ . ag, i»mögen abgewlescn , und ihnen ein ewiges still,chweigen auferlegct werden ; wocnaa) v -

achten gaben . Soest w zureu , ocn a ; August , 17, ; . no ^Ad mftantiin , b . w iejtamcntai iftben Eldd , der II , Orfoi , verstorbenen Witt ' b^
"

iewse lkrenderS , gedohrne JDecfKivjß nno liiyesvlge der erkannten , in Dillslack .^>z >!iund üui ^ iirg asslg ' rten > um . werben alle und j che eredikore « , fs an ö eD -. 4 i '1 ideren Audel etwas zu fordern Huben wogten , hieinit lub prpna perpetui filenn«J50. Wochen , als den jo Ottllber , ' 7 November , auch rr Dccembcr a c , und läriastk " t
7! nuartia . sut^ ed,ee,iu , ab ;. eladen , uut ihre Forderungen cum sukzuirikcaroni« bc >"

31h<m
Landgericht m D,nt lacken cujucjeten und luiltqnibirrn , overm gewärtigen , dass sie >«u;
solchen Dermin « , nicht weiter damit gehöret werden sollen ; wociiän , sie sich t» achte «-
lack . » im Landgericht den r Ociodcr >7 sz .

'
» irtbefv“ " ' “ . ' ‘ ' '

und
werden a"e

,u sordeA ^ lier

Nachdem ine Wittibe Lasp Died , Uidewig zu Iserlohn verstorben ,llAlAkWrtM AUlt .ii ^ ta .« A. . . W . . . . 1
tzrevitoreS ,
Dcrlassinschai

't , nach bezahlten ellerlicheii Schulden , theilen wollen ; Als wer°^tzredüores, welche an solcher Veolassenschgft etwa« r » quocu .que e»?>' 2 vzxcast cif{e * procinnatis pecemtotte abgeluDen , um sothane Forderung au>cigunn lim rn llhr . Hrtrm nT>,i .wrtf/. «« » n - « ^ - 1 "

welche an solcher Verlaffenschasl etwa«
. ptocUitmis peremtotie adgeiaden , UM sornane Avroeriing■««'Vorm , uuuo Hin , vorm Magistrat« , oder Stadtgericht daselbst , »»-, poun » r *
silsmdiren und zu justisieiren. Jierlohn den - z Oktober - 7 ; z .

Diese ii, '. cLiz-m,, -^ ctlUsiUd zu d eomUt «M König«, ttddre» Q'omproir . i«uns brv allen Krmal . Post . Aemtrru , hat Drück für ' und 1 vierrer ^
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